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n Erſcheint: Wöchentliche Weilage: Abonnementspreis:h Dienſtag, Donnerstag u. Sonnabend früh 7 Uhr. xo Quartal: 1 Mark bei Abholung. Markdie di gue ee Die dreigeſpalt. Petitzeile 6 Pfg. Jllu trirtes Sonntag gblatt 20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

Exxedition: Mälzerſtraße 8. 25 Pfg. durch die Poſt.
ift

M 27. 1877.Honnabend den 3. März.

T Für den Mouat März werden Abonne-
ments auf den Merſeburger Correſpondent“ zum
Preiſe von 42 Pfg. reſp. 40 Pfg. von allen
Poſtanſtalten, Pofſtboten, ſowie in der Expedition
eutgegen genonmen.

Jnſergate finden bei der großen Aufſage des
Blattes die zweckentſhrechendſte Verbreitung.

Die Expedition
des „Merſeburger Correſpondenten“.

ehulime Aeberxſicht.
ſt 17. Die Vereinigungsverſuche der ſconſer
on vativen Richtungen im Reichstage haben zuenth. dem Ergebniß geführt, daß die am meiſten nach

rechts ſtehenden Gruppen, die frühere „conſervative“
der mit O und „neuconſervative“ mit einer Anzahl neuge
Her m wählter Abgeordneter ſich zu einer einzigen „deutſchen

n macht Kn konſervativen Fraction verſchmolzen haben, die rund
40 Mitglieder zählt. Dagegen hat die freiconſer

billig ab vative deutſche Reichspartei“ es abgelehnt, ihre
Gent Klbſtſtandige Stellung aufzugeben und ſich mit einer

Fraction zu verſchmelzen, die doch einzelne ſehr be
denkliche Elemente zählt und deren Geſammthaltung
zum mindeſten noch zweifelhaft iſt. Die Freiconſer

Mven haben damit ſehr richtig gehandelt; denn
an ſle können in der That auf eine thätige und er

ſprießliche Theilnahme an der Reformgeſetzgebung
erba der letzten Jahre und an dem nationalen Ausbau

des Reichs verweiſen, während wenigſtens ein
Hahn Theil der eigentlichen Conſervativen in großen
wette nationalen Fragen keineswegs zuverläſſig iſt und
välelſef m einzelne bekanntlich zu den prinzipiellen Gegnern

des ganzen innern und äußern politiſchen Syſtems
geſuh des letzten Jahrzehnts gehören.
An t Eine immer eigenthümlichere Rolle im Reichstag
hre treten. ſpielt die Fortſchrittspartei. Sie kann ſich
t Nähe mit der Thatſache gar nicht abfinden, daß ſie ihre
iſt r et frühere Bedeutung verloren hat, und hält heute
eten bahn noch Anſprüche feſt, die ſich mit den thatſächlichen
en Sblenverhältniſſen gar nicht mehr vereinigen laſſen.
e n So iſt ſie äußerſt erbittert, daß ihr die zweite

het Vicepräſidentenſtelle, die ſte ſonſt beſeſſen, diesmal

ja tzogen werden mußte, und ebenſo ſetzt ſie der
Vereinbarung, die von den übrigen Parteien hin

den M ſchtüſch der Commiſſtonswahlen getroffen wurde
en ohne irgend welchen Groll. gegen die Fort

n n dar ſchrittepartei lediglich die Mitgliederzahl der Frak
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Frau tienen zum Maßſtab ihrer Vertretung in den Com
den miſſtonen macht, den heftigſten Widerſtand entgegen.
inboß und e Sie weſchließt einfach die Augen vor der Thatſache,

daß die Conſervativen zu einer ſehr bedeutenden
e zu Stärke angewachſen ſind, und zwar weſentlich durch
e Acht a die Mitſchuld der Fortſchrittspartei ſelbſt, die durch
och e ihre waßloſen Angriffe gegen die Nationalliberalen

n eine ganze Reihe von Mandaten den Conſervativen
ar in die Hände geſpielt hat. In Fragen, bei denen
jar 1877 lediglich die äußerliche Stärke der Fractionen den

MAusſchlag geben muß, kann nun doch ein unbe
fangener Menſch nicht verlangen, daß die 80
Conſervativen oder, wenn man ihren Zuſammen

v hang nicht anerkennen will, die beiden je 40 Mit
Alieder zählenden conſervativen Fractionen, hinter

den 31 Männern der Fortſchrittspartei zurückgeſtellt
o werden ſollen Und wenn die letztere den Anſpruch

roh ne erhebt, als Repräſentant der geſammten Oppoſttion,
Kilo der ſüddentſchen Demokraten, der Socialdemokraten

u w. angeſehen zu werden und mit dem Ge
a zie auch dieſer Stimmen aufzutreten, ſo iſt ein
nen Wleher Anſpruch ebenſo ungerechtfertigt und ſonder

bis
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bar als der Fortſchrittspartei ſelbſt nachtheilig.
Denn die innere Verwandtſchaft mit ſolchen Ele
menten ſollte ſte in ihrem eigenen Intereſſe wahr
haftig nicht betonen

Das Plenum des Bundesraths hat entgegen
dem Antrag ſeines Juſtizausſchuſſes beſchloſſen, den
Sitz des Reichsgerichts nicht nach Berlin,
ſondern nach Leipzig zu verlegen. Wir werden
darauf zurückkommen.

Der öſterreichiſchungariſche Confliet
hat ſich in unerwartet günſtiger Weiſe gelöſt die
Schwierigkeiten, welche ſich in der Bankfrage er
hoben, ſind ſämmtlich aus dem Wege geraumt
und die Zuſtimmung der beiderſeitigen Parlament
zu dem Ausgleich iſt ſo gut wie geſichert. Damie
iſt auch die ungariſche Miniſterkriſts, die ſtch an
dieſe Bankfrage anknüpfte, erledigt; das Mini
ſterium Tisza hat nun keinen Grund mehr, auf
ſeinem Rücktritt zu beharren. Daſſelbe hat bereits
die Führung der Geſchäfte übernommen. Die
glätte Beilegung dieſer Kriſis iſt für Oeſterreich
Ungarn um ſo werthvoller, als die auswärtigen
Vorgänge und die Entwickelung der orientaliſchen
Dinge die geſpannteſte Aufmerkſamkeit in Anſpruch
nehmen müſſen.

Ein weiterer entſcheidender Schritt in der
ruſſiſchetürkiſchen Frage iſt in der ver
gangenen Woche nicht zu verzeichnen geweſen
Rußland ſcheint die Jahreszeit noch immer nicht
für günſtig genug zu halten, um den Uebergang
über den Pruth zu wagen, und bringt als Er
klärung für die Verzögerung ſeiner Action allerlei
diplomatiſche Formalien bei, die doch der Situation
ſchwerlich eine andere Geſtalt geben ſo ſoll jetzt
das militäriſche Vorgehen verſchoben werden, bis
die Antwort der Mächte auf die ruſſiſche Circular
depeſche eingegangen ſei. Es fehlt auch natürlich
wieder nicht an Gerüchten, welche eine friedliche
Löſung der Spannung in Ausſicht ſtellen. So
ſoll neuerdings die Pforte den Mächten gegenüber
eine drei oder einjährige Friſt für Ausführung der
Reformen verlangt haben, mit der Verpflichtung,
die Vorſchläge der Conferenz anzunehmen, falls
das Reformwerk nach Ablauf dieſer Friſt als miß
lungen zu betrachten wäre. Wir laſſen dahinge
ſtellt, ob die Nachricht begründet iſt. Das Aner
bieten würde doch kaum im Stande ſein, das ge
zückte Schwert Rußlands wieder in die Scheide
zu ſtoßen. Dagegen iſt der Friede zwiſchen der
Pforte und Serbien glücklich zu Stande gekommen.
Man hatte die Beſorgniß geäußert, die Skupſchtina
(Landtag) könnte das Friedenswerk verwerfen.
Allein die neueſte Nachricht meldet, die Verſamm
lung habe die Uebereinkunft, die im Weſentlichen
die Herſtellung des Standes vor dem Kriege ent
hält, angenommen. Auch mit Montenegro ſcheinen
die Friedensverhandlungen zum Ziele zu führen.

Hayes, der neue Präſident der nordameri
kaniſchen Union, hat am Donnerstag ſeine Heimath
verlaſſen, um am Sonntag in das weiße Haus
von Waſhington einzuziehen. Was man von den
perſönlichen Eigenſchaften Hayes ſagt, läßt na
mentlich hinſichtlich der Corrüption der Beginten
welt eine Wendung zum Beſſeren erwarten
Wichtiger aber noch als dieſe und andere perſön
liche Vorzüge des neuen Präſidenten dürften ſeine
verſöhnlichen und verſtändigen Tendenzen gegenüber

dem Süden ſein. Will man die 1856 zer-

ſchmetterte Pflanzerariſtokratie des Südens nicht
noch einmal in einem Verzweiflungskampfe ſich
gegenüberſehen, ſo wird man ſie von der ent
würdigenden politiſchen Beherrſchung durch die
Neger und die nordſtaatlichen Abenteurer befreien
müſſen. Gerade der im Bürgerkriege beſiegte Theil
muß baldmöglichſt wieder Vollbürgerrecht erlangen
auf dieſen Satz ſind alle dauerhaften Staaten
bildungen aufgebaut worden.

Deukſchland.

Berlin. Der Kaiſer hatte am Donnerstag
eine Conferenz mit dem Kriegsminiſter, General
der Jnfanterie v. Kameke, und arbeitete mit dem
Chef des Militär Cabinets, Generälmajor v.
Albedyll. Nachmittags unternahmen der Kaiſer
und die Kaiſerin Ausfahrten. Abends fand im
königlichen Palais eine muſikaliſche Abendunter
haltung ſtatt, zu der etwa 130 Einladungen er
gangen waren.

Zum 80. Geburtsfeſt des Kaiſers
regen ſich überall ganz beſonders feſtliche Veran
ſtaltüngen. Unter Anderem iſt es der „Tribüne“
zufolge im Werke, eine gemeinſame Kundgebung
preußiſſcher Städte ins Leben zu rufen, und es
wird darüber bereits verhandelt. Seitens der
Stadt Berlin geht man mit der Abſicht um, die
Summe zu ſtiften, welche erforderlich iſt, um das
Denkmal der Königin Luiſe, welches im Thier
garten aufgeſtellt werden ſoll, zu vollenden. Wie
bekannt, gehört die baldige Verwirklichung der
Denkmalsidee zu den Lieblingswünſchen des Kaiſers,
und es wäre alſo eine ſolche Gabe jedenfalls eine
ſehr ſinnige Feſtveranſtaltung.

In der Mittwochs Sitzung des Bundesraths
iſt endlich der lang erwartete Beſchluß über den
Sitz des Reichsgerichts gefaßt worden. Die
vorhergegangene Verzögerung der Entſcheidung ließ
ahnen, daß Dinge im Werke waren, die möglicher
Weiſe die bisherigen Berechnungen umſtoßen und
zu einer Ueberraſchung führen könnten. Die That
ſachen haben dieſe un ausgeſprochenen Vorahnungen
beſtätigt. Der Beſchluß des Bundesraths iſt gegen
Berlin, für Leipzig ausgefallen, womit die
Sache vorausſichtlich zu Gunſten der ſächſiſchen
Handelsſtadt entſchieden ſein dürfte. Auf eine
Differenz mit dem Bundesrath über dieſen
Punkt wird es der Reichstag ſchon um der Sache
willen nicht ankommen laſſen wollen. Außer
dieſen und einigen anderen kleineren Gegenſtänden
wurde auch der Entwurf, betr. die Caſernen
Anleihe, geſtern im Bundesrath eingebracht und
zur Ausſchußberathung verwieſen

Die neueſten Berathungen im Staatsmini
ſterium haben ſich namentlich mit den durch die
Nothſtände angeregten wirthſchaftichen
Fragen beſchäftigt. Es ſind zunächſt Aufnahmen
über den Umfang der vorhandenen Nothſtände in
Berlin und anderen großen Städten angeordnet
worden.

Im Reich skanzleramt wird ein Geſetzentwurf
zur Reform der Prüfungen für die deutſchen Aerzte
auf Grund der Vorſchläge der einzelnen Staaten
ausgearbeitet.

Die Reviſton des Jagdpolizeigeſetzes
von 1850 iſt zwar noch nicht vollendet, doch ſoll

e

Ausſicht auf deren Zuſtandekommen ſein, nachdem
große Schwierigkeiten zu überwinden waren.



Am Sonntag den 4. März predigen
Zomkirche. 10 Uhr: Herr Conſiſtorialrath Leuſchner.

2 Uhr Hr. Diac. Martius.
Jm Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt Beichte

und Abendmahl Hr. Conſiſt.Rath Leuſchner. Anmeldung.
Stadtkirche. 10 Uhr: Hr. Diac. Hildebrandt.

2 Uhr: Herr Paſtor Heineken.
Nach dem Nachmittags Gottesdienſte kirchliche Unter

redung mit den Conſirmirten der beiden letzten Jahre.
Neumarktskirche. Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche. Hr. Paſtor Gruner.
Ratholiſche Kirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr

Gottesdienſt.

Bekanntmachung.
Nächſten Honnabend den 3. k.

Nachmittags 3 Ahr,
ſollen 2 große engliſche Pappeln, vor dem Hauſe des
Weißgerbers Dietrich (vor dem Sixtithore) ſtehend, an
Ort und Stelle meiſtbietend gegen gleichbaare Bezahlung
e werden. Die Verkaufſs Bedingungen werden im
Termine bekannt gemacht.

Merſeburg, den 28. Februar 1877.
Der Magiſtrat.

Ein fettes Schwein iſt zu verkaufen
Oberbreiteſtraße Nr. 20.

Bekanntmachung.
Ein Laden in freundlichſter und frequenteſter Lage

Merſeburgs iſt zu vermiethen. Näheres zu erfragen bei
F. Sack, Altenburger Schulplatz Nr. 2.

C freundliche Familien Wohnung mit Zubehör iſt
zu vermiethen, zu erfragen in der Exped. d. Bl.

iſt an ruhige Leute zu
e e

Eine Wohnung vermiethen und zu Oſtern
zu beziehen, zu erfragen in der Exped. d. Bl.
Ein Logis, beſtehend in 2 Stuben, Stubenkammer,

Küche, Keller und Zubehör iſt ſofort oder zum 1.
April zu beziehen.

Karl Laue, Elobigkauerſtraße 3.

Strohhüte
werden gewaſchen und moderniſirt, ſowie alle Filz und
Seidenhüte gefärbt und nach den neueſten Fagons um
gearbeitet von Wernhard Wrechtel,

Hüutmachermſtr.

Has Sarg Magazin von
F. Borsdorſt, Diſchlermſtr.,

Hüterſtraße La,
hält ſich bei Bedarf zur geneigten Berückſichtigung

empfohlen.

Bruſt Bonbons
von H. Schliock in Halle a/S.,

dem Stollwerk'ſchen gleich, nur in ihren Beſtandtheilen
verſtärkter, empfiehlt per Packet 40 Pf. Gust. Elbe
in Merſeburg, Lenzner in Lauchſtädt. [B. 1797.

Pianinos.
Das Vollkommenſte der Neuzeit in höchſter Eleganz bei

leichter Zahlungsweise
mit bedeutenden Vortheilen, billig und conlant, direct
zu beziehen aus der bekannten Fabrik
Th. Weidenslaufer, Berlin, Gr. Friedrichſtraße.

C
und Allen mit regelmäßigem Einkommen empfohlen.
Kostenfreie Probesendung. Preis-Courant gratis.

P

ſchlechten Fabrikate nöch niemals aufgeholfen!

Den Herren Grundbesitzern
empfiehlt ſich Unkerzeichneter zur Ausführung von Ver
meſſungen, Berechnungen, Eintheilung von Plänen und
jeder Art geometriſcher Arbeiten.

Schaefer Reg.-Feldmeſſer a. D.,
Dom 5.

M
Conditor Carl Adam in Merſeburg.

Die Annonce iſt der einzige Weg, eine gute
Sache Allen bekannt zu machen; Reelame hat einem

rn jede Heiſerkeit undine Catarrhbrötchen milde de v und ſind vorräthig beijeden catarrhaliſchen Huſten,

e
eneeereeeeS aà Discretion Ehrensache!

Aerztlich empfohlen
h gegen Sywhilis

vertrauensvoll an
C. Elaenhardt.

Hamburg. Wilhelmstrasse.
NB. Assortirte Muster Adl. 50 Pf.

Mittag ab und folgende Tage eine groſe
Auswahl von eleganten

Wegen des hier nih
ſtattfindenden Jahrmarkte
verkaufe ich von Sonnabe

Regen und Sonnenschirmen
im Saale des Rathskellers hierſelbſ
Auch nehme ich Reparaturen entgegen.

Friedrich Verchau,
Schirmſabrikant aus Sondershauſen,TeDeDSVergcderungsdant für Dentsodland

a GGegründet 1827. Sröffnek Januar 1829.
Stand Ende 1876.

Versichert 48804 Personen mit 308,049,700.
Davon 1876 neu eingetreten

3554 Personen mit 28,810,400.
Bankfonds 73,900,000.Ausbezahlte Sterbefäalle seit 1829 101,029,700.
Durchschnitt der Dividende der

letzten 10 Jahre
Dividende im Jahre 1877

Versicherungsanträge werden
men und vermittelt durch

Merseburg. B. Witteke,
Beamter der Lebensversicherungsbank f. D.

Nussbaumallee 2e.

Ausverkauf.
Aus der Emil Woilfl'schen Concurs- Masse ſollen

im Laden Roßmarkt Nr. 6
Sonnabend den 3. März er.
früh von 9 Uhr bis Mittag 1 Ahr

und von 3 Ahr bis 6 Ahr Aachmiktags,
nachſtehende Artikel nach Taxe freihändig verkauft werden

8 Oxhoft ſaure Gurken à Schock Mk. 125 Pf.
Ruſſiſche Sardinen in Fäſſern à Faß Mk. 2,25 Pf.
Reungaugen, große, in Schockfäſſern à Mk. 12,
ingrin. Oſtſee-Fettheringe in Blechdoſen à Mk. 2,50 Pf.,
ff. Limburger Käſe à Stück Pfd. 20 Pf.
grünen Kräunterkäſe à Stück Pfd. 20 Pf.,
Condenſ. Suppen in Tafeln à Tafel 10 Pf.
Condenſ. Milch à Büchſe 40 Pf.
große geräuch. Lachsforellen à Stück 10 Pf.
Suppen Gemüſe à Pfd. 50 Pf.
Jtal. Maronen à Pfd. 15 Pf- nicht unter 1 Pfd.

unter 5 Pfd., (eirca 80

36,8 Prozent.
41

entgegen genom-

Kranzfeigen à Pfd. 30 Pf.
Rhein. Wallnüſſe, nicht

Stück pr. Pfd a 15 Pf,ff. Malaga, Port und TeresWeine in Flaſchen,
ff. Cognac und ſſ. Jam. Rum in Flaſchen,
Himbeer-Limongde in Flaſchen,
Souchong, Pecco und JmperialThee in

Packet.
Merſeburg, 27. Februar 1877.

Die gerichtliche Verwaltang des Wolfüschen
Concurses.

e e 9Für Weischbeschauer
und Weischer

empfehlen die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulare

KHellig Rößner.
Das Sarg- Magazin

R. Meng früher H. Hoffmann,
Schmalestrasse 17,

empfiehlt bei vorkommendem Bedarf ſein Lager von

o und

Pſoſten und eichenen Särgen in großer Auswahl und
ſtellt nur billige Preiſe. Bei Bedarf nach Auswärts ſind alle
Sorten Särge qusgeſchlagen und fertig zum ſofortigen
Mitnehmen.

Zeitaungen:
Nationalzeitung.

Leipziger Tageblakt.
Halliſcher Courier.

Merſeburger Zlätker. Carl

Liqueure

WIENER CAP
von

empfiehlt

Nürnberger Hchankbräu (friſche Sendung), w
S Nürnberger Wockbier, hell und dunkel, 2J z SS Nürnberger Kcktienbier, 2S G Riebeck ſches Jagerbier. H S

a s Neichhaltiges Conditoreibuſfet. SS O e men SJohiffsgrog.

Zeitschriften:
Leber Land und Meer.

Gartenlaube.
Fliegende Zlätter.

Pickorig.
Aus allen Weltktheilen.

Rladderadaktſch.en

großen und kleinen Hohlkehlen halb und ganzgekehlten

(onrmanden Flzdüth
große Partie, friſche Waare, ſchön hoch und ſteif

à Stück 8 Mark,
ſind nur zu haben beim Hutmachermeiſter

Albert Vfautſch,
Stadtapotheke gegenüber

Bekanntmachung.

h un ſrule

Wegen Aufgabe des Geſchäfts bin ich geſonne
meine ſämmtliche Waare auszuverkaufen, z.
eine Partie Ringelgarne, Zwirne und verſch
dene andere Artikel.

Vorwerk Nr. 1, parterre links
als rei
d und e

Wo kauſt man am beſten und billigſten allerha
Delicateſſen als:

Brima Jürſten Nennaugen,
Sardinen à Uhwile,
prima Kräuterſardinen,
Anchovis,
Hardellen,
Sratheringe, Salz-, marinirke und

räucherte Heringe,
f. Caviar,alle Sorten 2önrſt, Schinken u. Speck eh

f. Schweinefett,
prima Schweizer, Holländer, echt Limbur

Lande und feinſten Harzkäſe,
beſten Sauerkohl,
Catharinenpflaumen,
ſ. Tafelhonig,
echten Trauben-Eſſig,
Capern,
Zpfelſtnen, ausnahmsweiſe billig,
Citronen, ſowie verſchiedene
ff. Liqueure und franz. Weine ekc.

wie bekannt bei

Er hDelicateſſenhandlung, Altenburger Schulplaß
Wiederver käufern bewillige

deutenden Rabatt.
Diverſe Biere auf's Reellſte und Feinſte.

Pekannkmachung.

2

Feinſter Lofodiniſcher
Dorl en Leberthran

von H. Hardemann in Emmerich,

Punsoh. Emil Wolff in Merſebur

Zur gefl. Beachlung

S

S

S ſtſen in

h

ſir Co

DD

nſht zu den be

n

Heute un

Hauſe

an Ente
n don es ver

Mir Sch

Mhnadel

h

M p.dw ſo
M veſhette

M Ehritbänd

un Gummi
Jene

Von jetzt an offerire meine K. echt Golha t ſie C

Raäucher- Waaren als d glitt gar
Cervelatwurſt,

Rothwurſt, nTeberwurſt, nSreßwurſt, henKnackwürſtchen, eſowie alle Tage friſch geräucherte Heringe f. h
Auch habe einen großen Poſten Cigarren, welche Ler

um damit zu räumen, unter dem Selbſtkoſten Preiſe 9

kaufe. O Lenz. 8V rClilliam Hellwigh
n in

Widhe

hat Taschenuhraed W aſſo

Ane
zu verkanfen! i

wegen ſeiner Güte und Wirkſamkeit allſeitig von n pehn
l e iſt ſtets vorräthig in Original n n

Mar P bisDerſelbe eiſen halt ig. à Mk. 1.20 Pf. be ehe
Hermann Rabe und krre



A. Rieheck ſche Priquetles
e Ah II Iiefere von heute ab zu Folge Frachtermäßigung für 200 Ctr. Ladungen

km à Fuhre von 25 Etr. 18 Mark
Ah e frei bis ſus Haus!
en Presskohlensteine und Briquettes
erſt teſen nächſte Woche inehrere Ladungen hier ein und werden bei rechtzeitiger Beſtellung prompt ab

n Heim Schariteae,I Mein Lager aller Arten
a eahnt M ebringe ich hiermit in empfehlende Erinnerung.

achin Halleſcheſtraße.an Das Schuhwaarenlager von E. Genthe,
Zwitue h Helgrube Nr. 10,empfiehlt als reich ſortirt: Damen und Kinder Stiefeletten in Zeug und Leder, mit Gummi, zum
parterre l Knöpfen und Schnüren. Hausſchuhe in Plüſch, Gurt, Nöer u. ſ. w. Herren und Knaben

Schaftſtiefeln in größter Auswahl. Auf die beliebten Knaben Faltenſtiefelchen mache beſonders auf
merkſam.

Für Conſtrmanden eine Partie Zeug und Lederſtiefelchen giebt ſehr billig ab

und Whync Genthe-Sämmtliche Jehrbücher von

Büetleinm und G e nenempfiehlt zu den bevorſtehenden Einführungen in dauerhaften Schuleinbänden die Buchhandlung von

W. 2047 C Puppendick, Hulle aS. Kannischestr. Ar. 10.

Wichtig für Namem!!
Heute und die folgenden Tage bis Donnerstag kommen ein Poſten

Hanfzwirne, Poſamentier- und Weißwaaren, ſowie Schaßlonen
nder, ſt Il vierſelbſt am Entenplan im Hauſe der Frau Gärtner zum Verkauf und ſind die Preiſe ſo billig geſtellt, daß
Hatzäſ, keine Dame es verſäumen ſollte, ihren Bedarf in genannten Artikeln zu decken.

II a a A. W r R G
aus der Hanfzwirnſpinnerei von G. C. Meyer in Schraplau

e 30 40 50 60 80 100
Blau 30 30 40 50 4 60 70
Weiß 40 46 50 60 79 80

uugen,

h

marinitte i

ſinßen n.

pr. Lage.

veiſe billig Für Schneider und Wiederverkäufer in Packeten billiger.

den Poſamentier- und Nadlerwaaren.j. Weite h Nähnadeln, welche keinen Faden ſchneiden, 25 Stück 10 Pf., 100 Stück 30 Pf., VictoriaNähnadeln mit
langem Goldöhr, 25 Stück 15 Pf., 100 Stück 50 Pf. Stopfnadeln, 25 Stück ſortirt 15 Pf. Sicherheitsnadeln

s ch 3 Bd. von 25 Pf. an, Carlsbader Stecknadeln, 3 Pack Neuloth) 15 Pf. Haaruadeln mit weißen Spitzen,
S Pad 10 Pf. ſchwarze Tuchnadeln, 2 Dtzd. 10 Pf, Haken und Oeſen 144 Stück ſchwarze 10 Pf. desgl. 144

tenbuget h Stück verſilberte 20 Pf. Häatkelgarn, 6 Knäule 25 Pf. Rollenzwirn 6 Rollen 40 Pf. Hemdenknöpfe, 3 Dbzd.
bewillf 2 f, Schnürbaänder, lang, 1 Dod. 10 Pf. Kleiderſchnur, 18 Ellen 20 Pf. weiße Bander, Heichengarn,

Stopfgarn, Gummiband zu Skrumpfbändern und diverſe andere Artikel zu den billigſten Preiſen.
Ferner habe einen Poſten

z wagren,
Alte und ſi

ichung,

ine I. echt 9f
Weihaupſächlich für Confirmanden, beſtehend in Stulpen, Kragen, Tücher ee., geſtickte Stulpen à Paar von 25

Pf. an, geſtickte Kragen 20 Pf. 25 Pf. hochfeine 35 Pf.

ſein wian pennt wird.

z xten Cigarren
m Selbſtteſter

Der Verkauf iſt: Entenplan im Hauſe der Frau verw. Bäckermeiſter Gärtner.
Beginnt Honnabend und wird bis Donnerstag fortgeſetzt.

Hochachtend I U G I
Ziehnng 17. Mai a. e.

Haupt Gewinn i W. von 10,000 Mark, ferner

aus Berlin.

80 Stück edle Pferde und viele kleinere Gewinne.

tto Le
9 Wegen Nichtabhaltung des Jahrmarktes meinen wer

t hin Lunden von Merſeburg und Umgegend zur Nach
cht, daß ich den 4, 5, 6. und 7. d. M. im Hauſe des

2 Herrn Reſtaurateurs Wernicke, Unteraltenburg Nr. 63,
mit einem gut aſſortirten

Damen Hehuh- Lager
ausſtehen werde.

Fr. Reinsberger
aus W ißenfels.

Mleclendurger Pferde Lotterie

in Hannover, ſowie Louis Zehender, Bankgeſchäft in
Merſeburg.

e eTauſenofältig
S

e

nie S (erves d bewuhrt4 erprobt und bewuhr lertern Bekanntmachung. haben ſich bei zähnenden Kindern nur d
m Einen höchgeehrten Publikum von Rerſeburg und Um b etromotoriſchen e e ereuten u

rin n Hegend zur Nachricht, daß ich wegen Ausfall des Marktes en r e n Verern d n i Seffel
m non d Sonntag bis Mittwoch da Herrn Reſtaurateure ne 16 el. in Berlin W. je
rätyie ernicke, Unteraltenburg 63, mit einer großen Aus ſtraße swahl Rerren und Kunbengtieteln asſtete S d Arie nur ächt zu haben in der

ſt P d S a en J Lützkendorf aus Weißenfels. e
Wolf

Looſe à 3 Mark empf hlen: A. Molling, Generaldebit

J. 9. Rnaulh,
8 Entenplau

empfing und empfiehlt für die Frühjahrs und Sommer
Saiſon ſein wohlaſſortirtes Iut- und Mützen-Lager,
größte Auswahl von der feinſten Novität bis zum ordinären,
als Seiden- Hüte (Cylinder), Filz- und Stoff Hüte für
Herren, Knaben und Kinder, gut ſortirt und billige Preiſe.

Mätr Confärma nen
größte Auswahl in Häten, Mätzen, Handschuhen,
Shlipsen, Mosenträgern und Vorhemdechen, alles
zu enorm billigen Preiſen.

Stwotelnäte
zum Waſchen und Moderniſiren werden angenommen

und liegen die neueſten Formen zur Anſicht bei

Emma Müller,
Dom Nr. 4.

ater Anzeige.

Den 11. 18. März d. J. findet ein GeſammtGaſt
ſpiel des Hoftheaters Enſemble, beſtehend aus 16 erſten
Mitgliedern der Hoftheater zu Hannover, Caſſel, Braun
ſchweig, Schwerin, Mannheim u. ſ. w., unter Leitung
des Königl. Hofſchauſpielers Herrn Härting, welcher
zur Zeit ein GeſammtGaſtſpiel in dem Stadttheater zu
Mühlhauſen eröffnet hat, ſtatt.

Das Repertvir iſt wie folgt feſtgeſetzt
am 11. März Um Nancy, voder: Was Gott zuſammen

fügt, das ſoll der Menſch nicht ſcheiden

l Adrienne LecouvreurHamlet;
15. Der Attaché (Preis-Luſtſpiel in 3 Akt.

Therese Krones
a 18. Othello.Das GeſammtPerſonal beſteht aus folgenden Mit

gliedern:
Herrn Hüärting (Hoftheater Hannover);

Ander (Hof u. Nationaltheater Mannhe im);
Muff (Hoftheater Schwerin);
Beckmann Hoftheater Caſſel);
Maner (Hoftheater Detmold);
Zimmermann (Goftheater Braunſchweig);
e (Kaiſerl. Königl. Theater Salz

burg);
Seglitz (Königl. Theater Paſſau);
Bunke (Hoftheater Sigmaringen);

DamenHeſſe (Hoftheater Hannover);
Khorßen (Hoftheater Schwerin);
Heldenberg (Hoftheater Mannheim);
von Fels (Hoftheater Caſſel);
Fiſcher (Hoſtheater Sigmaringen);
Albrecht (Hoftheater Braunſchweig);
Carl Wendt, Secretair;
Verhaſſel, Soufleur vom Hoftheater zn Han

nover.
Jm Abonnement ſind Billets bet Herrn Aug. Wieſe

I. Platz 1 Mark 25 Pf.

II. 75S 77

r

Herr

zu haben.
Kaſſenpreis: I. Platz 1 Mark 50 Pf.

II. 1
Richard Rürnberger.

Zur Lager FiDelnns- Hall.
Heute Sonnabend und Sonntag

R h n.5Dienstag: Allerlei.
W. Graul.

Die von mir in hieſigem Gotthardtsteiche erpachteten
Parzellen Nr. 7, 13, 18-22, 33 und 45 ſind trotz Ver
bots wiederholt betreten und mache ich deshalb hierdurch
bekannt, daß das unbefugte Berreten e. qu. Parzellen
mit Drei Mark Strafe geahndet wird.

Merfeburg, den 2. März 1877.
Carl Wolf.
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Beilage zu Nr. 27 des Merſeburger Correſpondenten 1877.
Knapendorf b. Merſeburg, den 12. Februar 1877.

Sr. Wohlgeboren
dem Naturheilkundigen Herrn F. Dietze in Naumburg a/S.

Auf Jhr Geehrtes vom 4. d. M. erwidere ich, daß
ich Jhnen auf Jhre einzige Verordnung ein ganz er
freuliches Reſultat zu melden habe.

Es war am 26. April 1876, als meine Frau mit
unſerer damals 4 Jahr alten und über 2 Jahr ſchwer
kranken Tochter Emma bei Jhnen in Zeitz war, um bei
Ihnen Hülfe zu ſuchen, die wir bei hieſigen Aerzten und
auch in der „Halleſchen Klinik“, wo wir das Kind 8
Monate gehabt, wodurch uns circa 90 Thaler! (270
Koſten erwachſen waren, nicht gefunden. Die Peofeſſoren

gaben uns den Rath, das Kind, weil es zu entkräftet!
nach Hauſe zu nehmen.

Da wurden wir auf Jhr Naturheilverfahren aufmerk
ſam gemacht, laut Jhrer medizinloſen Verordnung wurde
demnachſt das Kind von uns behandelt, und die Wir-
kung überſtieg alle Erwartung Das ſeiner Auflöſung
nahe Kind wurde von Woche zu Woche kräftiger, lernte
wieder ſtehen und gehen, und ſpringt und tanzt jetzt um
her, ſo daß kein Menſch von der früheren Gebrechlichteit
eine Ahnung hat!

Ich überlaſſe Jhnen, dieſe Zeilen zur Empfehlung
Jhres Naturheilverfahrens zu benutzen, und wünſche
mit danterfülltem Herzen, daß Sie allen Leidenden Hilfe
bringen möchten. Achtungsvoll

Grottſrieci r furt.Vorſtehende Angaben, ſowie die Richtigkeit der Unter
ſchrift legatiſirt der Gemeinde- Vorſtand.

Siegel Lachner, Ortsrichter.
der Gemeinde Knapendorf,

Kreis Merſeburg.

rDer Kaiſer-Trank
rationell verbeherter Konig-Crank.

Das allgemeine Urtheil iſt die zuverläſſige
Bürgſchaft für den Werth und die Güte einer Sache.

Herr Apotheler Beſſenroth in Berlin,
J Friedrichſtraße 208, hat durch die geſchickte und

auperſt zweckmäßige Vereinigung einer gewiſſen
Menge in richtigem Verhältniſſe ſtehender vege
tabiliſcher Subſtanzen, welche ihrer Wirtung nach

den tontiſcheroLorirenden, aromatiſchbittern und
beſonders ſchieimlöſenden Mirteln angehören, einen

in Wahrheit verbeſſerten König-Trant dargeſtellt.
Dieſer mit Recht genannte Kaiſer Trank e
iſt ein ausgezeichnetes diätetiſches Mittel, von

wunderbarer Wirkung bei den verſchiedenen Leiden
des menſchlichen Körpers, ſo bei allen Magen,

Unterleibs und Verdauungsbeſchwerden, bei Bruſt
Nieren und rheumatiſchen Afſectiovnen und ein

ganz bewährtes Mittel bei Scropheln, Hals und
Kehlkopfkrankheiten. Ich halte es fur meine Pflicht,

nach Kräften mitzuwirken, daß dieſer wirtſame
I Trank allen Leidenden möglichſt zugänglich werde

M und erkläre hiermit, daß derſelbe nach meiner
Ueberzeugung in den angegebenen Fällen den beſten

Erfolg haben muß.
Berlin, den 20. September 1876.

Dr. med. u. chir. Groyen, Oberarzt a. D.
I Berlin, 10. October 186, Bergmannſtr. 100.

Sei meinem Töchterchen, welches ſeit mehreren
Nonaten an Bruſtverſchleimung und Keuchhuſten

M leidet, hat der Gebrauch von 2 Flaſchen Jhres
h KaiſerTrank“ der Art gewirkt, daß die Ver

ſchleimung gänzlich beſeitigt, und auch der
Huſten nachgelaſſen hat. (Beſt.) H. Katz.

Die Flaſche dieſes Extractes koſtet inel. Ver
packung 2 Mt. und iſt allein ächt zu beziehen aus

er Fabrik Berlin, Friedrichſtraße 208, durch
Beſſenroth Oehlte, ſowie in der Niederlage
in Merſeburg bei Guſtav Elbe.
e

Deutſchland.
Wie der „Reichs- und „Staatsanzeiger“

mittheilt, iſt die Ernennung des bisherigen Reichs
eiſenbahnamtspräſtdenten Maybaſch zum Unter
ſtäatsſecretär im Handelsminiſteriunt erfolgt.

S Der Staatsminiſter v. Bülow iſt vorige
Woche erkrankt, befindet ſich aber ſetzt entſchieden
ſchon wieder in der Beſſerung, doch hat er ſeit

einer Erkrankung ſich von Geſchäfte fern halten
müſſen.

J Der Landtag wird am Sonnabend, den
Marz, Nachmittags 2 Uhr geſchloſſen. Wahr

ſcheinlich erfolgt der Schlutz in gemeinſa ner Sitzung

beider Häuſer unter Vorſttz des Präſidenten des
Herrenhauſes im Abgeordnetenhauſe, eine Form, die
ſit den letzten Jahren üblich gewordem iſt und
ſich bewährt hat. Die nächſte Seſſton ſoll zu
Anfang October beginnen und in derſelben der
Reſt dieſer Seſſton namentlich auch das abermals
Unerledigt gebliebene Geſetz über die Befähigung
zum höheren Verwaltungsdienſt fertig geſtellt werden.

S Im Anſchluß an den ReichshaushaltEtat

wird noch eine Marineanleihe zunächſt beim Bun
desrath beantragt werden in der Höhe von 25
Millionen Mark. Die Marineverwaltung ver
langt behufs Ausführung des Flottengründungs
planes jährlich eine Summe von 35 Millionen
Mark im Extraordinarium. Für 1877,78 ſoll
dieſe Summe, wie man der „WeſerZtg.“ mit
theilt, beſchafft werden durch die Anleihe von genau
24172 Millionen Mark, durch das Extraordinarium
des Etats von 4 Millionen Mark, welcher Betrag
ungefähr zur Erhaltung des Beſtehenden ausreicht,
und durch Reſtbeſtände von 6,423,000 Mark aus
früheren Bewilligungen.

Bei dem jetzigen Stande der Dinge im
Reichstage zählt die Fraction der Deutſch Con
ſervativen nur wenige Stimmen mehr als die
Deutſche Reichspartei. Die Fraction der Natio
nalliberalen wird allem Anſchein nach faſt
mit derſelben Mitgliederzahl wieder erſcheinen wie
im vorigen Reichstage, wo ſte 148 Mitglieder
zählte; man rechnet jetzt auf 146 Mitglieder.
Die Ultramontanen haben ſich gut conſervirt,
wenigſtens rechnen ſie ſelbſt auf die alte Zahl, 95
Mitglieder die Fortſchrittspartei ſcheint da
gegen von 36 auf 31 Mitglieder reducirt zu ſein.
Mit beſonderem Intereſſe wird die Haltung der

e obachtet.

letzten Platz gefüllt.

Nhochverehrte sHerr v. Bennigſen, der ſich eines Unwohlſeins
halber von der Feſtlichkeit fernhielt.

Stimmen.
Molinagri (nat.-lib.) mit 9045 Stimmen über

ſechs Autonomiſten aus dem Reichslande be
Die Verſuche der Führer der Fortſchritts

N parrei, dieſe Herren zu ſich herüberzuziehen, ſind
N definitiv geſcheitert. Der bei Weitem wichtigſte

Anhaltspunkt für die Beurtheilung der Parteiver9

hältniſſe in dem neuen Reichstag iſt die Löſung
der früheren Beziehungen zwiſchen den National

liberalen und der Fortſchrittspartei.
M Erſteren iſt kein Verſuch gemacht worden, die

früheren Beziehungen wieder herzuſtellen: der Aus
ſchluß der Fortſchrittspartei von dem Präſidium
des Hauſes iſt in dieſer Hinſicht charakteriſtiſch.

Seitens der

Die nationalliberalen Fractionen beider
Parlamente, des deutſchen Reichstags und des

preußiſchen Abgeordnetenhauſes, feierten am Mitt
woch Abend in einem Banket im engliſchen Hauſe

ihr beiderſeitiges Zuſammenſein in der Reichshaupt-
ſtadt, alſo gewiſſermaßen den Schluß der Landtags

und die Eröffnung der Reichstagsſeſſton. Der
große Speiſeſaal des Hotels war bis auf den

Es mochten an 250 Depu
tirte und Gäſte anweſend ſein. Leider fehlte der

Präſident des Abgeordnetenhauſes,

Auch im laufenden Jahre wird in jeder
Provinz ein vierwöchentlicher Turnkurſus für im
Amt
Die im vorigen Jahre aus gleichen Anlaß ge

troffenen Verordnungen ſollen auch für dieſes Jahr
maßgebend bleiben.

ſtehende Volksſchullehrer eröffnet werden.

Bei den Reichstags Neuwahlen in Breslau
wurde im Weſtbezirk Heinrich Bürgers (Fort

ſchritt) mit 9345 Stimmen gewählt der Gegen
candidat, Socialdemokrat Kräker, erhielt 7467

Jm Oſtbezirk ſiegte Commerzienrath

den Socialdemokraten Bätcke, welcher 7810 Stim
men erhielt.

Graf Harry v. Arnim ſoll nach dem
Tgbl. um freies Geleit gebeten haben, damit er am
4. März zum Termin vor dem ReichsDisciplinar
hof zu Leipzig unbehindert erſcheinen könne.

h

Orientaliſche Angelegenheiten
Türkei. Jn der Dienſtags- Conferenz

der ſerbiſchen Delegirten mit Savfet Paſcha
wurde das Uebereinkommen der Pforte mit der
ſerbiſchen Regierung endgültig feſtgeſtellt. Daſſelbe
wird, wie bereits gemeldet, drei Vereinbarungen
enthalten Die Herſtellung des status quo, den
Erlaß einer Amneſtie und die Beſtimmung, daß
die Türken das ſerbiſche Gebiet innerhalb 12 Tagen
nach Abſchluß des Friedensvertrages räumen.
Die ſerbiſche Regierung wird ſodann der Pforte
eine Note überreichen, welche die Garantien für
die bekannten von der türkiſchen Regierung aufge
ſtellten vier Forderungen enthält. Dieſe Forde
rungen ſind: Die Verpflichtung der ſerbiſchen Re

gierung, keine neue Befeſtigungen zu errichten, die
Aufziehung der türkiſchen Flagge neben der ſer
biſchen, die Gleichſtellung der Juden mit den An
gehörigen der anderen Confeſſtonen, die Verhinde
rung der Bildung bewaffneter Banden. Von der
Beſtellung eines türkiſchen Commiſſars in Belgrad
wird in dem Protokoll nichts erwähnt. Auch die
Frage wegen der Abtretung der Feſtung Zwornik
iſt bei Seite gelaſſen. Fürſt Milan wird, wie
bereits erwähnt, demnächſt ein Telegramm an den
Großvezir richten, in welchem er ſeine Zuſtimmung
zu den Friedensbedingungen ertheilt. Die Pforte
wird hiervon Act nehmen und der Sultan einen
neuen Ferman erlaſſen, welcher die Stellung des
Fürſten Milan zur Pforte regelt.

Der Waffenſtillſtand mit Montenegro
iſt behufs der Friedensverhandlungen formell um
20 Tage verlängert. Die entſprechenden Weiſungen
ſind ergangen. Die montenegriniſchen Delegirten
treffen Freitag ein.

Der Miniſter der auswärtigen Angelegen
heiten hat am 27. v. M. eine Depeſche an die
Vertreter der Pforte im Auslande gerichtet und ſie
von Neuem davon verſtändigt, daß alle in den aus
wärtigen Zeitungen fortdauernd umlaufenden Ge
rüchte von einer Krankheit des Sultans Abdul
Hamid, von einem bevorſtehenden Wechſel im
Großvezirat und von einer unruhigen Haltung
der Bevölkerung in Konſtantinopel jeder Begrün
dung entbehrten.

Vom Scherif von Mekka (dem mahomeda
niſchen Papſt) iſt nach vorgeblich zuverläſſtgen Mit
theilungen in Konſtantinopel ein Erlaß eingetroffen,
der die Kriegserklärung an Rußland als Noth
wendigkeit hinſtellt, da ſich daſſelbe durch ſeine
langen und fortgeſetzten feindlichen Handlungen
als der Todfeind des ganzen Jslamthums er
wieſen habe.

Es verlautet mit Beſtimmtheit, daß der
Generaliſſtmus Abdul Kerim Paſcha ſeines
Poſtens als Höchſtcommandirender der Donau
armee enthoben worden ſei. Wahrſcheinlich iſt,
daß Achmed Ejub Paſcha die oberſte Leitung
erhalten wird. Die Ausrüſtung der Armee iſt,
wie es heißt, nahezu vollendet und auch die Vor
räthe an Munition ſind geradezu koloſſal. Nur
mit der Verproviantirung der feſten Plätze iſt man
im Rückſtande und zwar hauptſächlich aus Mangel
an baarem Gelde, da fremde Händler ſich weigern,
türkiſches Papiergeld anzunehmen, das in der That
unter dem Drucke des enormen Agio einer gänz
lichen Entwerthung entgegengeht. Jm Ganzen
läßt dieſe Meldung durchblicken, daß auch auf
dieſem Gebiete eine Ermattung einzutreten beginnt
und wird es mit der Ausrüſtung der Armee ge
wiß ebenfalls nicht am beſten beſtellt ſein.

Serbien. Die große Skupſchtina nahm
am Mittwoch die mit der Pforte vereinbarten
Friedensgrundlagen in geheimer Sitzung an und
iſt, da ihre Aufgabe hiermit beendigt war, aufge
löſt worden.

Ausland.
Schweiz. Die Commiſſion in der Angelegen

heit der Pariſer Weltausſtellung hat das
Project des Oberſten Rieter, betreffend die Be
theiligung an derſelben, angenommen und be
ſchloſſen, bei dem Bundesrathe die Bewilligung
eines Eredites von 375,000 Fres. zu beantragen.

Rußland. Der „P. C.“ wird aus Petersburg
telegraphiſch gemeldet, daß der General Jgnatieff
ſich demnächſt nach Wien, Berlin und Paris be
geben wird. Daſſelbe Organ beſpricht nochmals
die Nachricht von einer unmittelbar bevorſtehenden
militäriſchen Action am Pruth und hält die Er
öffnung einer ſolchen in der gegenwärtigen Jahres
zeit für un wahrſcheinlich.

Aus Petersburg wird neuerdings gemeldet,
daß man es dort an der Zeit erachten ſoll, bei den
Mächten die noch ausſtehende Antwort auf die
jüngſte Gortſchakoff' ſche Depeſche in
ruhiger aber entſchiedener Weiſe mit dem Bemerken
in Erinnerung zu bringen, daß ein längeres Zu
warten und die bisherige Unthätigkeit für Rußland
zur Unmöglichkeit geworden. Danach können uns



die nächſten Tage den Anfang eines neuen Actes
in dem Drama bringen.

Frankreich. Jn nächſter Zeit werden ſich die
Pariſer Gerichte über die von dem Advokaten der
Kaiſerin Eugenie Herrn Rouher im Namen der
ſelben geltend gemachten Privat Anſprüche der kalſer
lichen Familie an den Kunſtſchätzen der Muſeen
und den Waffenſammlungen c. zu entſcheiden haben,
nachdem derſelbe ſowohl beim Miniſterium als auch
in der Deputirtenkammer einer ablehnenden Haltung
dieſen Forderungen gegenüber begegnet iſt. Die be
anſpruchte Entſchädigung beläuft ſich auf 3 Millio
nen Francs.

Jtalien. Der von der Regierung beanſpruchte
Credit für die Betheiligung Jtaliens an der
Pariſer Weltausſtellung iſt vom Senat
bewilligt worden. Im Laufe ver darüber geführten
Debatte erklärte der Senator Alexander Roſſi,
einer ver größten Induſtriellen Jtaliens, daß er die
Vorlage aus politiſchen Gründen billige. Darum
ſtimme er dem Entwurfe bei, nicht weil er
glaube, daß die Pariſer Ausſtellung den
italieniſchen Jntereſſen nützen könne.
Solche Feierlichkeiten ſeien zu häufig geworden bei
großer Einbuße der Nützlichkeit und des Anſehens.
Die Regierung möge ſich nicht mehr in künftige
internationale Ausſtellungen miſchen, ſondern die
ſelben der Privatinitiative überlaſſen.

Amerika. Jn gemeinſchaftlicher Sitzung der
Congreßhäuſer wurde am Dienſtag beſchloſſen, die
Wahlſtimmen Nordkarolinas Und Südkarolinas
als fur Hayes, diejenigen von Tenneſee und Texas
als für Tilden abgegeben zu betrachten.

Aus der Provinz.
Jm Auftrage des Provinzialausſchuſſes fand

ſich vor einigen Tagen bei den Erben des im No
vember v. J. in Wolmirſtedt verſtorbenen
Sanitätsraths Schultheiß der Bürgermeiſter Brecht
aus Quedlinburg in Begleitung des Sanitätsraths
Friederich aus Wernigerode als Sachverſtändigen
ein, um über den Ankauf der von Schultheiß
hinterlaſſenen Alterthumsſammlung für die Provinz
zu verhandeln. Die Sammlung beſteht aus mehr
als 900 Nummern, worunter etwa 250 Stein,
200 Bronze- und 100 Eiſengeräthe. Einzelne
Gegenſtände ſind von großer Schönheit und hohem
wiſſenſchaftlichen Werthe, und wenn die Sammlung
innerhalb der Provinz auch von der des thüringiſch
ſächſiſchen Alterthumsvereins in Halle und der
Wernigeroder übertroffen werden mag, ſo iſt ſie
darin jedenfalls einzig in ihrer Art, daß ſie die
Funde einer beſtimmten Gegend der Wolmir-
ſtädter in größter Vollſtändigkeit enthält und
die Fundorte der einzelnen Stücke, ſo weit dies
überhaupt möglich war, mit wiſſenſchaftlicher
Sorgfalt feſtgeſtellt worden ſind. Dem Wunſche
des Verſtorbenen gemäß ließen die Erben der
heimiſchen Provinz das Vorkaufsrecht und ſo iſt
denn der Ankauf für dieſe, zuverläſſtgem Ver
nehmen der „M. Z.“ nach, zu Stande gekommen.

Jn Oſchersleben iſt der Kaſſenbote
Sonntag ſpurlos verſchwunden und haben ſich
Unterſchlagungen im Betrage von etwa 10,000 Mk.
ergeben, welche derſelbe durch Fälſchungen von
Werthbriefen und Poſtſcheinen bewerkſtelligt hat.

Der Landwirth Koch aus Walſchleben
bei Erfurt, hatte dieſer Tage in Erfurt Geld er
hoben und wurde auf dem Heimwege von einem
Strolch angefallen, welcher ihn ausraubte und ihm
außerdem mehrere Meſſerſtiche verſetzte, in Folge
deren Koch noch einige Wochen arbeitsunfähig
ſein wird.

Aus Thüringen, 27. Februar. Jn Folge
ungünſtiger Concurrenzverhältniſſe hat die „Eiſen
gießerei und MaſchinenbauActiengeſellſchaft“ zu
Zeitz die Arbeitslöhne und Accordſätze um 10
reducirt. Am 19. v. M. Abends brannten in
Pößneck (SachſenMeiningen) ein Wohnhaus
und acht Scheunen ab.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 2. März 1877.

b. Am nächſten Sonntag den 4. März c.
von Nachmittag 3 Uhr ab findet in der Funken
burg eine außerordentliche Gauturnrathsſttzung des

c

nordoſtthüringiſchen Gauverbandes ſtatt. Jn der
ſelben werden die Vertreter der Turnvereine von
Halle, Niethleben, Lauchſtädt, Naumburg, Frei
burg a. U., Weißenfels, Schkeuditz, Lützen und
Cröllwitz, ſowie die der hieſtgen Turnvereine mehrere
die innere Einrichtung des Turngauverbandes be
treffende Angelegenheiten berathen und feſtſetzen.

In Stelle des verſtorbenen Fabrikanten
Carſſow iſt für den III. Bezirk der Stadt Merſe
burg der ConſumvereinsKaſſtrer Beyer daſelbſt
als Schiedsmann gewählt und auf die Zeit vom
14. Februar 1877 bis dahin 1880 verpflichtet
worden.

Jm Saale des „Tivoli“ hatte ſich am
Mittwoch Abend ein zahlreiches Publikum einge
funden, um den vom hieſigen Gewerbeverein ver
anſtalteten Vortrag des Herrn Dr. Laube gus
Halle über Leuchtgas anzuhören. Der Vortragende
begann mit einem Rückblick auf die Stoffe, durch
deren Verbrennung wir Leuchtgas gewinnen, ver
breitete ſich über die Bildung der Kohlenlager, die
Entwickelung und chemiſchen Beſtandtheile der Gaſe

und ging hierauf zum Experimentiren an den auf
geſtellten Apparaten über. Eine Gasanſtalt im
Kleinen brachte den Prozeß, durch welchen das
in der Retorte aus der erhitzten Kohle entwickelte

meter zugeführt wird, zur klaren Anſchauung und
gelang es Herrn Dr. Laube, vor den Augen ſeiner
Zuhörer das zur Speiſung einer Flamme erforder-
liche Gas mit ſeinen Apparaten herzuſtellen. Vom
Vortragenden wurden ferner noch mehrere Gas
arten in Bezug auf ihre Leuchtkraft durch Experi
mente geprüſt, wie auch die verſchiedene Art der
Verbrennung bekannter Metalle an vorgeführten
Beiſpielen dargeſtellt. Leider ging der Zuſammen
hang des Vortrags über dieſes gewiß ſehr intereſſante
Thema vollſtändig verloren, da Hr. Dr. Laube,
wie es ſchien, zu wenig vorbereitet war, vor einem
größeren Publikum zu ſprechen und auch ſein
Organ in ſolchem Raume in keiner Hinſicht aus
reichte.

Beim Abladen von Bauſtämmen verunglückte
am Dienſtag in Teutſchenthal der hier in der
Hirtenſtraße wohnhafte Arbeiter M. dadurch, daß
er beim Abwerfen eines Stammes, den er auf der
falſchen Schulter mit mehreren anderen Arbeitern
trug, von dieſem niedergeriſſen und gleichzeitig ſo
erheblich an den Kopf getroffen wurde, daß der Tod
faſt augenblicklich erfolgte. Ein ähnlicher Fall er
eignete ſich in voriger Woche bei einem Neubau
an der Halleſchen Straße hierſelbſt. Dem Zimmer
mann R. aus Zöſchen ſchlug dort ein zurückrollen
der Stamm bein Abladen deſſelben mit ſolcher
Gewalt an den rechten Oberſchenkel, daß der Knochen
zerſplitterte und der Unglückliche wenige Tage darauf
im hieſigen Krankenhauſe verſchied. Beide Männer
hinterlaſſen ihre zahlreichen Familien in dürftigen
Verhältniſſen

Bei einem hieſtgen Kleidethändler fanden ſich
Anfangs dieſer Woche mehrere Männer vom Lande
ein, um, wie es wenigſtens ſchien, Einkäufe für
einen Confirmanden zu machen. Der Handel kam

harmlos das Geſchäft. Beim Wegräumen der
vorgelegten Waaren machte man indeß die unan
genehme Entdeckung, daß ein Knabenrock ſpurlos
verſchwunden war. Augenſcheinlich hatten die
„Käufer“ eine kurze Abweſenheit des Geſchäfts
inhabers benutzt, um ſich das paſſende Kleidungs
ſtück auf diebiſche Art anzueignen. Leider blieben
die ſofort angeſtellten Recherchen erfolglos.

Am Mittwoch Abend erreichte einen bekannten
Ruheſtörer in der Preußerſtraße die rächende Nemeſis
in Geſtalt verſchiedener getreuer Nachbarn und des
gleichen, die dem tobenden H., der ſeine Familie
mißhandelte und Vorübergehende bedrohte, eine
exeinplariſche und ſo gut wirkende Beruhigung zu
Theil werden ließen, daß er nach Empfang der
ſelben ganz ſtill zu ſein verſprach.

Die ſchon recht zahlreich auf dem Gott
hardtsteiche eingetroffenen beſtederten Frühjahrs
boten haben ihr verfrühtes Eintreffen durch die
letzten kalten Tage arg büßen müſſen. Einzelne
der Horbeln ſind ganz eingefroren.

Gas geläutert und als reines Leuchtgas dem Gaſo

jedoch nicht zu Stande und die Leute verließen 9

Vermiſchtes.
Hamburg, 28. Februar. Die internationale

Molkereiausſtellung iſt heute eröffnet worden
Der vom Kaiſer ausgeſetzte erſte Preis im Werthe
von 6000 Mk. beſteht aus einem großen Spiegelplatean
mit ſilberner Einfaſſüng. Auf demſelben befindet ſich als
Mittelſtück eine zu Blumen oder Früchten beſtimmte
Vaſe in damaseirter Arbeit auf vergoldetem Grunde
mit zwei an dem Fuße ruhenden allegoriſchen Figuren,
Landwirthſchaft und Induſtrie darſtellend, und als Seiten
ſtücke die 30 Centimeter hohen Statuetten von Thaer
und Beuth (den deutſchen Heroen der Landwirthſchaft
und des Maſchinenbaues) die auf Poſtamenten in gleicher
Arbeit wie der untere Theil des Mittelſtückes ſtehen
Vor der Ueberſendung ließ der Kaiſer ſich dieſen Preis
vom Verfertiger Hofjuwelier Friedeberg in Berlin vor
zeigen und ſprach demſelben über die gelengene Aus
führung ſeine volle Anerkennung aus. Die Ausſtellung
iſt ſehr zahlreich beſucht und dauert bis zum 4. März

Die Berliner Corps Studenten werden dem Kaiſer
Wilhelm zu ſeinem 80 ten Geburtstag am 22. März

einen Fackelzug bringen.

Gründerproceß in Sachen der Pommer
ſchen Centralbahn. Wie dem B. Bſ.-C. gemeldet
wird, wäre auch gegen die Gründer der Pommerſchen
Centralbahn die Unterſuchung ſeitens der k. Staats

anwaltſchaft eingeleitet. Herrn Schuſter, der dieſer Tage
vernommen worden, wird in dieſer Angelegenheit die
Vorlage einer falſchen Bilanz den Acktonären gegenüber

zum Vorwurf gemacht.
Am 22. Februar Morgens 10 Uhr fand man den

Gutsbeſitzer Biehn in Hermsdorf, einen beinahe 70-
jährigen, noch rüſtigen Mann, nebſt ſeiner alten Magd
erſchlagen vor. Biehn's Frau gab nur noch ſehr matte
Lebenszeichen von ſich. Die Thäter man vermuthet
daß eine Perſon allein das Verbrechen nicht ausgeführt
haben könne warfen nach der That den Biehn in den
Keller hinab die Magd ſaß mit eingeſchlagenem Schädel

auf der Ofenbank. Zerwühlte Schubladen laſſen auf
Raub ſchließen Biehn war als ſehr reich bekannt 1000
Mk. ſind zur Ermittelung der Thäter ausgeboten, und
man glaubt eine Spur zu verfölgen. Das Verbrechen
iſt, dem geronnenen Blute nach zu ſchließen, am Abend
vorher verübt; die Betten waren unberührt.

Aus Thüringen, 27. Februar. Jn den letzten
Tagen iſt der Schnee auf den Höhen des Thüringer
Waldes ſo reichlich gefallen, daß die Communieation er
ſchwert iſt. Jn der Ebene iſt die Vegetation dagegen

Ende März.

zwar von unbedeutenden Folgen war, aber immerhin

des ſtatiſtiſchen Bureaus des deutſchen Reiches am vorigen
Sonnabend in nicht geringe Aufregung. Es erſchienen
in dem Gebäude in der Lützowſtraße mehrere Arbeiter
und verlangten von dem Portier Arbeit. Als dieſer
die Eindringlinge abwies, packte ihn einer der Arbeiter
und rief mit lauter Stimme: „In dieſen Mauern klebt

Portier wehrte den Angreifer ab und bedeutete ihn wie
ſeine Begleiter, daß er als Portier doch keine Arbeit
geben könne. Erſt als mehrere Beamte, durch den Lärm

mahnt hatten,
Stimmung.

Der Kriegsminiſter hat für eine im September
d. J. in Berlin zu veranſtaltende internationale Leder
Induſtrie Ausſtellung mit großer Bereitwilligkeit das
hieſige Exereierhaus in der Karlſtraße als Ausſtellungs
raum bewilligt. Die Ausſtellung ſoll 7 Gruppen um
faſſen, von denen die ſechſte, Eichenpflanzungen, Rinden
und Gerbſtoffe enthaltend, namentlich auch Rentabilitäts
tabellen von Eichenſchälwaldpflanzungen zur öffentlichen
Kenntniß und Nutzbarmachung bringen wird.

London, 27. Februar. Nach aus Dundee hier
eingegangenen Nachrichten iſt der Schraubendampfer
„Spitzbergen“ mit der ganzen Mannſchaft unterge

angen.
Eine Kathaſtrophe zur See.) Dieſer Tage traf

aus Liſſabon die Nachricht ein, daß das Dampfſchiff

entfernten ſich dieſelben in grollender

Commiſſion für die Weltausſtellung in Philadelphia
ſammt ihren Familien und den auf dieſer Ausſtellung

Paſſagiere und Schiffsbedienſteten mit Ausnahme zweier
Matroſen fanden ihren Tod in den Wellen. Einer dieſer
beiden Matroſen ſoll durch die Größe des Unglücks den
Verſtand verloren haben.

Zuverläſſigen Nachrichten aus Bayreuth zufolge

reagner's.
Fünflinge, Jn Toulouſe hat ſich am 23. Febt

Frau Journet iſt von fünf Kindern entbunden worden
wovon zwei Knaben und drei Mädchen Zwei derſelben
ſind am Leben geblieben.

Folgendes eigenthümliche Leumunds-
mögenszeugniß wurde ünlängſt von einem Dorfbürger
meiſter in der Oberpfalz einem Ortseinwohner ausgeſtellt
welcher Anſtellung im niederen Bahndienſte ſuchte „Sein

(Konkubinat.)

Für die Redaction verantwortlich Th. Rößner, Druck und Verlag von Hellig Roßner

ſo weit vorgeſchritten, wie in anderen Jahren kaum zu

w Berlin. Eine kleine Arbeiterrevolte, die

den heutigen Zeitgeiſt charakteriſirt, ſetzte die Beamten

unſer Schweiß, hier müſſen wir Arbeit bekommen. Der

herbeigerufen, die Arbeiter zur Ruhe und Ordnung er

Leumuth iſt talentvoll und betragenswerth. Vermögens
verhältniſſe beſitzt er keine. Doch lebt er Kontumaziam,
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„Emilia“, auf dem ſich die kaiſerlich braſilianiſche

gekauften Gegegenſtänden Anfangs Januar eingeſchifft
hatte, auf oſfener See zu Grunde gegangen ſei alle v

findet dieſes Jahr keine Wiederholung der Feſtſpiele ſtatt h n
und zwar aus techniſchen und politiſchen Gründen W

aber aus Geſundheitsrückſichten Richard
e

ein Fall beſonderer Fruchtbarkeit bei einer Frau ereignet. i
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